
Kreis-Blatt
für den Kreis Gr. Werder

Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden.

Nr. 11 Neuteich, den 15. März 1928

Bekanntmachungen des LandratSamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. f. ------------------

Landwirtschaftliche verussgenossenschaft.
In den nächsten Tagen geht den Ortsbehörden des Kreises das 

Verzeichnis der zur Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft Freie 
Stadt Danzig gehörigen Betriebe mit Angabe des für sie abgeschätzten 
Arbeltsbedarss zu. Die Ortsbehörden haben das Verzeichnis iierch 
Vorheriger» ortsüblicher Vekansrtgtrbe 2 Wochen 
lang zur Einsicht der Beteiligten uuszulegen Der Zeit­
punkt der Auslegung ist auf dem Verzeichnis zu bescheinigen und 
dieses alsdann spätestens bis zum 10. April 1928 hierher zu- 
rückzureichen.

Den landwirtschaftlichen Betriebsunterneh'mern wird die Einsicht­
nahme des Verzeichnisses empfohlen. Widersprüche gegen die Ein­
tragungen im Verzeichnis sind fristgemäß innerhalb eines Monats 
nach Ablauf der Auslegungsfrist hier anzubringen.

Tiegenhof, den 7. März 1928.
Der Kreisausschuß des Kreises Großes Werder 

als Settionsvorstand der Landw. Berufsgenossenschaft.

Nr. 2.
Kollekte.

Dem Freistadtverein für Innere Mission in Danzig ist durch den 
Senat die Genehmigung erteilt, in der Zeit vom 1. bis 30. 9. 
d. Is. eine Hauskollekte bei den evangelischen Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Besten der Arbeiten des Freistadtvereins 
für Innere Mission abzuhalten.

Die Linsammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen

Tiegenhof, den 9. März 1928.
Der Landrat.

Nr. 3. ------ --------—
Kollekte.

Der Mission-konferenz im Gebiet der Freien Stadt Danzig ist 
durch den Senat die Genehmigung erteilt, von sogleich bis 30. 9. 
d. Is. eine Hauskollekte bei den evangelischen Bewohnern der Freien 
Stadt Danzig zum Besten der Berliner-, der Goßnerschen- und der 
Bielefelder Missionsgesellschaft abzuhalten.

Die (Ansammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen.

Tiegenhof, den 9. März 1928.
Der Landrat

Nr § Hengstkörung.
Durch die allgemeine Körkommission ist noch der nachstehend bezeichnete Hengst für die Deckxeriode 1928 angekört worden.
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der Sparkasse des Kreises Gr. Werder in Tiegenhof per 31. Dezember 1927.

Aktiva: Passiva:
1. Barer Kassenbestand 34444,66 G.
2. Postscheckkonto 25268,49,,
3. Guthaben bei andern GeldanstaltZn 905557,69 „
4. Desgleichen H 10653,45 54439,13 „
5. Kreditforderungen 231062,89,,
6. Eigene Wertpapiere 184750,— „
7. Darlehen gegen Sicherungshypotheken, 

Bürgschaften pp 16936,45 „
8. Darlehen an Genossenschaften 25275,47 „
9. Darlehen an öffentl.rechtlicheKörperschaften 75 385,51 „

10. Darlehen gegen Hypotheken 83699961 „
11. Vorschüsse 2930,59,,
12. Rückständige Zinsen 593,75 „
13. Inventar-Konto  1,— „

1. Forderungen anderer Geldanstalten 17529,99 G
2. Spareinlagen . 1548605,93,,
3. Giroeinlagen 641354,47,,
4. Kostenkonto H 87,87 449,02,,
5. K 10565,58 Einlagen 53990,11 „
6. Sicherheits-Rücklage 75842,84,,
7. Aufwertungskonto 55872,88,,

Zusammen 2393 645,24.G Zusammen 23SSS45MG

1. Verwaltungskosten
2. Kursverluste bei Wertpapieren
3. Reingewinn

Gewinn- und Verlust-Rechnung für 1927.
Soll:

43032,31 G 
4250,— „

36481,69 „
Zusammen 83764,—G

Haben:
1. Zinsgewinne
2. Zinsgewinne der Dollarabteilung
3. Spesen-Konto

77 434,39 G
610,62 „

5718,99 „
Zusammen 83764,—G



28 —

Pfarrlandverpachtung.
Das gesamte pfarrland von Gr. Mausdorf soll vom 1. Oktober 

dieses Jahres ab in den bisherigen 5 Stücken auf 6 Jahre neu ver­
pachtet werden.

Schriftliche Ptrchtanssbote iir Gel- unter genauer Be­
zeichnung des gewünschten Stückes, am besten unter gleichzeitiger 
Nennung des bisherigen Pächters, sind bis zum 30. März cr. an 
den unterzeichneten Vorsitzenden des Gemeindekirchenrats einzureichen.

Den Zuschlag erteilt der Gemeindekirchenrat vorbehaltlich der 
Genehmigung durch die Vorgesetzte Behörde.

Gr. Mausdorf, den 11. März 1928.
Pfarrer.

Formularverlag.
Folgende- Formulare sind fertiggestellt und am Lager:

Abt. 0. Nr. i. Einladungen zur Gemeindesitzung.
„ „ „ 2. Bescheinigung über dieLinladung zurGemeindesitzung.
„ „ „ z. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Gemeinde-

sitzung.
„ „ „ q.. Feststellungsbeschluß der Gemeinderechnung.
„ „ „ 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Ermittelung

des Unterstützungswohnsitzes
„ „ „ 6. Anfrage über die Aufenihaltsverhältniffe eines Hilfs­

bedürftigen.
„ „ „ sa.Rechnungen für auswärtige Armenverbände.
„ „ sb.Rechnungen für den Landarmenverband.
„ „ „ ?. Bekanntmachung über die Art der Jagdverpachtung,

über die Auslegung der pachtbedingungen, und über 
die Anberaumung des verpachtungstermins.

„ „ „ 8. Jagdpachtbedingungeu.
„ „ „ 9. Bietungsverhandlungen über Jagdöerxachtung.
„ „ „ 10. Jagoxachtvertrag.
„ „ „ 1 Antrags- und Fragebogen auf Lrwerbslosenunter-

stützung.
„ „ „ 12. neuNachweisvngüberAufwendungenfürLrwerbslose.
„ „ „ i2s.Zahlungsltste über Erwerbslosen-Unterstützung.
„ „ „ 12b. Meldungen der Erwerbslosen bis zum 22. jeden

Monats.
„ „ „ 15. Antrag auf Kleinrentnerunterstützung.
„ „ „ lH. Nachweisung über Aufwendungen für Kleinrentner
„ „ „ i^a.Zahlungsliste über Kleinrentner-Unterstützungen.
„ „ „ 15. Kreishundesteuerlisten.
„ „ „ 16. Steuerzettel und Duitungsbuch über Gemeinde­

steuern.
„ „ „ 1?. Mahnzettel.
„ „ „ N8. Oeffentliche Steuermahnung.
„ » „ 19- Ersuchen an eine andere Behörde um Vornahme

einer Zwangsvollstreckung.
„ „ „ 20. Pfändungsbefehl.
„ „ „ 21. Zustellungsurkunde.
„ „ „22. pfändungsxrotokoll
„ „ „ 23. Pfändungsxrotokoll bei fruchtlosem Pfändungsversuch.

Abt. 6 Nr. 2^. versteierungsxrotokoll.
„ „ „ 25. Zahlungsverbot.
„ „ „ 26. Ueberweisungsbeschluß.
„ „ „ 27. Abschrift des Zahlungsverbotes und Uberweisungs-

beschlusses an den Schuldner.
„ „ „ 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den Zu-

stellungstag des Zahlungsverbotes.
„ „ „ 28.s Abschrift des Zahlungsverbotes an den Gläubiger
„ „ „ 29. vorläufiges Zahlungsverbot.
„ „ „ 29a. Abschrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an den

Schuldner.
„ „ „ 30. Melderegister.
„ „ „31. Abmeldeschein.
„ „ „ 32 Anmeldeschein.
„ „ „ 32sZuzugsmeldung.
„ „ „ 32bFortzugsmel0nng.
,, „ „ 32cFremdenmeldezettel.
„ „ „ 33. Voranschlag der Gemeinde.
, . „ „ 34. Beglaubigte Abschrift über die Höhe der Kommunal- 

steuerzuschläge.
„ „ ,, 55. Urlisten für Schöffen oder Geschworene.

Abt. Nr. 1. Antrag auf Ausstellung eines Waffenscheines.
„ „ „ 2. Lhefähigkeitszeugnis.
„ „ „ 3- Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts.
„ „ „ 1. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Geistes­

kranken usw. in eine Anstalt 
Abt. Nr. 5. Ärztliche Nachrichten über einen Geisteskranken usw.
„ „ „ 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbescheines.
„ „ „ 7. Personalbogen für den Antragsteller des Wander-

gewerbescheines.
, , „ „ 8. Personalbogen für die Begleitperson.
„ „ „ 9. Behördliche Bescheinigung über den Antragsteller.
„ „ 10. Katasterblatt für die gewerbliche Anlage.
„ „ l, N- Führungsattest.

„ 12. Strafverfügung.
„ „ „ 13. verantwortliche Vernehmung.
„ „ „ 1^. Genehmigungzurveranstaltung einer Tanzlustbarkeit.
„ „ „15. Vorladung zur Vernehmung.
„ „ „ 16. Ursprungszeugnis zur Linfuhr von Pferden nach
„ „ „ 16s Ursprungszeugnis (für Märkte).

Deutschland.
„ „ „ 17. Strafaktenbogen.
„ „ „ 18. Paßverlängerungsschein.
„ „ i83.Unfallanzeigen.
„ „ „ 19» Unfalluntersuchungs-Verhandlungen.

Abt. Schiedsm. Nr. 1. Vorladung für den Kläger.
„ „ „ 2. Vorladung für den verklagten.
„ „ „ 3. Attest.

Die Herren Amts- und Gemeindevorsteher werden gebeten, be- 
Bestellung stets die Abteilung und Nummer anzugeben.

R. Pech W. Richert, Neuteich.

Druck und Verlag von R. Pech öc W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


